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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
 

06.05.2022 
von Johannes Schreier 

Text: 
Schott Messbuch,  

Laacher Messbuch, 
Liturgie KONKRET, Hans Würdinger 

Johannes Schreier 
 

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 
In unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 

Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. 
Lassen Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in 
die kommende Zeit. 
 
 
 
6. Mai 2022 
Freitag der 3. Osterwoche / Herz-Jesu-Freitag 

L Apg 9,1–20; Ev Joh 6,52–59 (Lekt. IV, 302) 

 
 

Lied 472 
 
Kreuzzeichen 
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Beginnen wir den Gottesdienst:  
Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
Amen! 
 
Einführung 
Die Begegnung mit Jesus Christus kann ein Menschenleben 
grundlegend verändern.  
Die Wandlung des Christenverfolgers Saulus zum glühenden Apostel 
Paulus zeigt uns das in aller Dramatik.  
Diese Bekehrung ist zugleich Berufung zu einem ganz neuen Dienst: 
Paulus trägt die Botschaft von Tod und Auferstehung hinein in die 
Welt der Suchenden und Fragenden, zu den Menschen,  
die von Gott, die von Jesus Christus nichts wissen.  
Paulus ist durch diese Wandlung in seinem Leben stark geworden  
in seinem Glauben.  
Wir können uns in dieser Stunde auch unserer Glaubenskraft 
vergewissern und mit unserem Denken, Reden und Tun  
Botschafter der Auferstehung heute werden.  
 

ERÖFFNUNGSVERS Offb 5, 12 
Würdig ist das Lamm, das geschlachtet ist, Macht zu empfangen, 
Reichtum und Weisheit, Kraft und Ehre. Halleluja. 
 

Kyrie 
Herr, Jesus, Christus,  
du brauchst Menschen, die dein Wort verkünden. 
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Herr, erbarme dich. 
Du verwandelst Menschen, die dir begegnen. 
Christus, erbarme dich. 
Du sendest Menschen, die aus der Liebe leben.  
Herr, erbarme dich. 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
Tagesgebet 
 
Allmächtiger Gott, 
wir glauben und bekennen, 
dass unser Herr Jesus Christus 
für uns gestorben und auferstanden ist. 
Erwecke auch uns 
durch die Kraft des Heiligen Geistes zum neuen Leben. 
Darum bitten wir durch ihn, 
der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
 
Amen. 
 
 
Lesung  

                                   Apg 9, 1-20 
Lesung aus der Apostelgeschichte 
In jenen Tagen 
wütete Saulus immer noch mit Drohung und Mord gegen die Jünger 
des Herrn. Er ging zum Hohenpriester 
und erbat sich von ihm Briefe an die Synagogen in Damaskus, um die 
Anhänger des neuen Weges, Männer und Frauen, die er dort finde, zu 
fesseln und nach Jerusalem zu bringen. 
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Unterwegs aber, als er sich bereits Damaskus näherte, geschah es, 
dass ihn plötzlich ein Licht vom Himmel umstrahlte. 
Er stürzte zu Boden und hörte, wie eine Stimme zu ihm sagte: Saul, 
Saul, warum verfolgst du mich? 
Er antwortete: Wer bist du, Herr? Dieser sagte: Ich bin Jesus, den du 
verfolgst. 
Steh auf und geh in die Stadt; dort wird dir gesagt werden, was du tun 
sollst. 
Seine Begleiter standen sprachlos da; sie hörten zwar die Stimme, 
sahen aber niemand. 
Saulus erhob sich vom Boden. Als er aber die Augen öffnete, sah er 
nichts. Sie nahmen ihn bei der Hand und führten ihn nach Damaskus 
hinein. 
Und er war drei Tage blind, und er aß nicht und trank nicht. 
In Damaskus lebte ein Jünger namens Hananias. Zu ihm sagte der Herr 
in einer Vision: Hananias! Er antwortete: Hier bin ich, Herr. 
Der Herr sagte zu ihm: Steh auf und geh zur so genannten Geraden 
Straße, und frag im Haus des Judas nach einem Mann namens Saulus 
aus Tarsus. Er betet gerade 
und hat in einer Vision gesehen, wie ein Mann namens Hananias 
hereinkommt und ihm die Hände auflegt, damit er wieder sieht. 
Hananias antwortete: Herr, ich habe von vielen gehört, wie viel Böses 
dieser Mann deinen Heiligen in Jerusalem angetan hat. 
Auch hier hat er Vollmacht von den Hohenpriestern, alle zu verhaften, 
die deinen Namen anrufen. 
Der Herr aber sprach zu ihm: Geh nur! Denn dieser Mann ist mein 
auserwähltes Werkzeug: Er soll meinen Namen vor Völker und Könige 
und die Söhne Israels tragen. 
Ich werde ihm auch zeigen, wie viel er für meinen Namen leiden muss. 
Da ging Hananias hin und trat in das Haus ein; er legte Saulus die 
Hände auf und sagte: Bruder Saul, der Herr hat mich gesandt, Jesus, 
der dir auf dem Weg hierher erschienen ist; du sollst wieder sehen 
und mit dem Heiligen Geist erfüllt werden. 
Sofort fiel es wie Schuppen von seinen Augen, und er sah wieder; er 
stand auf und ließ sich taufen. 
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Und nachdem er etwas gegessen hatte, kam er wieder zu Kräften. 
Einige Tage blieb er bei den Jüngern in Damaskus; 
und sogleich verkündete er Jesus in den Synagogen und sagte: Er ist 
der Sohn Gottes. 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
 
  

. 3a) 
ANTWORTPSALM Ps 117 (116), 1.2 (R: vgl. Mk16, 15) 
          R Geht hinaus in die ganze Welt, (GL neu 454) 
          und verkündet allen das Evangelium! - R 
          Oder: 
          R Halleluja. - R 
1        Lobet den Herrn, alle Völker, VI. Ton 
          preist ihn, alle Nationen! - (R) 
2        Denn mächtig waltet über uns seine Huld, 
          die Treue des Herrn währt in Ewigkeit. - R 
            
 
 
 
RUF VOR DEM EVANGELIUM  Vers: Joh 6, 56 
  
Halleluja. Halleluja. 
(So spricht der Herr:) 
Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, 
der bleibt in mir, und ich bleibe in ihm. 
Halleluja.  
 

 
 
EVANGELIUM Joh 6, 52-59 

 Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 
 
In jener Zeit 
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stritten sich die Juden und sagten: Wie kann er uns sein Fleisch zu 
essen geben? 
Jesus sagte zu ihnen: Amen, amen, das sage ich euch: Wenn ihr das 
Fleisch des Menschensohnes nicht esst und sein Blut nicht trinkt, habt 
ihr das Leben nicht in euch. 
Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, hat das ewige Leben, und 
ich werde ihn auferwecken am Letzten Tag. 
Denn mein Fleisch ist wirklich eine Speise, und mein Blut ist wirklich 
ein Trank. 
Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der bleibt in mir, und ich 
bleibe in ihm. 
Wie mich der lebendige Vater gesandt hat und wie ich durch den 
Vater lebe, so wird jeder, der mich isst, durch mich leben. 
Dies ist das Brot, das vom Himmel herabgekommen ist. Mit ihm ist es 
nicht wie mit dem Brot, das die Väter gegessen haben; sie sind 
gestorben. Wer aber dieses Brot isst, wird leben in Ewigkeit. 
Diese Worte sprach Jesus, als er in der Synagoge von Kafarnaum 
lehrte. 
  
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Zu den Schriftlesungen 
 
 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Es ist eine dramatische Geschichte, die dem Leben der jungen Kirche 
eine ganz entscheidende Wendung gibt.  
Paulus, der von Hass auf die neu entstandene Glaubensgemeinschaft 
in Jerusalem verblendet war,  
wird geblendet vom Lichtglanz der Gottheit Jesu Christi.  
Dieser Lichtglanz macht ihn blind für seine bisherige 
Lebenswirklichkeit,  
für all das, was seinem Leben so viel Kraft und Antrieb zu geben 
schien.  
Eine neue Kraft ist jetzt in ihm, die Kraft des Gottesgeistes,  
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die ihn, den vom Hass getriebenen, mit dem Feuer der Liebe zu Jesus 
Christus treiben wird  
und ihn zum Boten der Auferstehung macht.  
Saulus braucht die Blindheit, um neu sehen zu lernen.  
Er muss das Bisherige in seinem Leben weit hinter sich lassen,  
um mit aller Kraft zum Boten der neuen Lehre zu werden. 
 Paulus macht eine radikale Kehrtwendung in seinem Leben.  
Er findet den Weg, der für ihn bestimmt ist, dem er nicht mehr 
ausweichen kann.  
Es sind die überraschenden Momente der Erfahrung:  
Da wirkt die Kraft Gottes herein in mein Leben.  
Da lernen wir sehen mit neuen Augen,  
da wächst das Vertrauen in die Gnade Gottes,  
da wächst auch der Mut,  
da wird mein Leben weit und frei.  
 
Gebet  -- 
         Wir sind mit Christus auferweckt —  
          Auferstandene sind wir: 
  Wir dürfen stehen 
 vor Gott und voreinander 
 als aufrechte Menschen 
 immer wieder aufgerichtet durch ihn, unseren Herrn: 
 durch Vergebung und Barmherzigkeit  
 durch sein Wort und seine Nähe  
 durch seinen Frieden und seine Kraft. 
 
 Wir sind mit Christus auferweckt —  
          Auferstandene sind wir:  
          Wir können widerstehen 
 dem Nein zum Leben, 
 dem, was tödlich ist, 
 unmenschlich und gottlos; 
 dem, was Menschen ins Grab bringt, 
 den Atem nimmt und die Kraft zum Leben. 
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 Wir sind mit Christus auferweckt —  
          Auferstandene sind wir: 
  Wir dürfen stehen  
 zu unserem Leben 
 und all dem Schönen, das uns begegnet; 
 wir dürfen stehen 
 zu all den Fragen, die uns noch bedrängen, 
 zu all den Grenzen, an die wir noch stoßen, 
 
 zu all den Wunden, die das Leben uns noch bereitet,  
 zu all den Ungereimtheiten, die uns noch prägen,  
 zu all den Sehnsüchten, die uns umtreiben, 
 zu aller Liebe, die wir empfinden und geben. 
 
 
 Wir sind mit Christus auferweckt —  
          Auferstandene sind wir:  
 Wir können aufstehen 
 und sehen, all das Gute und auch das Leiden; 
 wir können 
 hören, was Menschen brauchen 
 und spüren, wonach sie sich sehnen;  
 wir können 
 hingehen und die Hände reichen  
 und sagen, was guttut und hilft. 
 
  Wir sind mit Christus auferweckt —  
          Auferstandene sind wir: 
  Wir dürfen auferstehen 
 jeden neuen Tag, 
 so wie Gott uns gedacht hat; 
 auferstehen als Ebenbild und Kind Gottes, 
 auferstehen im Reich Gottes unter uns, 
 auferstehen in unser Ostern,  
 in das ewige Leben. 
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         Wir sind mit Christus auferweckt —  
          Auferstandene sind wir: 
 
 
Fürbitten 
Lasst uns beten zu Gott, der durch seinen Sohn Jesus Christus und 
durch die Kraft seines Geistes die Menschen und die Welt verwandeln 
kann:  
Herr, erhöre unser Gebet! 
Viele Menschen stehen heute der Kirche kritisch und ablehnend 

gegenüber.  
Lass sie erfahren, dass in der menschlichen Begegnung deine Liebe 

und Barmherzigkeit spürbar wird. 
Herr, erhöre unser Gebet! 
Vielen Menschen wird durch die Mächtigen dieser Welt Freiheit und 

Würde genommen.  
Lass sie in Frieden und Gerechtigkeit leben.  
Herr, erhöre unser Gebet! 
Viele Menschen suchen leben mit großen Sorgen und Ängsten vor der 

Zukunft und vor allen Lasten des Lebens.  
Lass sie durch aufmerksame Mitmenschen Mut und Hoffnung finden. 
Herr, erhöre unser Gebet! 
Viele Menschen lassen sich treiben vom Streben nach Erfolg.  
Lass sie spüren, dass das Leben in kleinen Augenblicken der Freude 

reich und frei werden kann. 
Herr, erhöre unser Gebet! 
Viele Menschen haben durch schweres Leid oder durch 

Schicksalsschläge den Halt im Leben verloren.  
Gib ihnen durch kleine Zeichen des Trostes und deiner Nähe Kraft für 

neue Anfänge. 
Herr, erhöre unser Gebet! 
Barmherziger Gott, deine Nähe wird erfahrbar durch Menschen, die 
gestärkt sind durch die Gemeinschaft mit deinem Sohn Jesus Christus. 
Durch ihn sei dir Lob und Dank und Ehre, heure und in Ewigkeit.  
Amen. 
 



10 

 

  10 

Vaterunser  
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 
 Herr Jesus Christus schaue nicht auf das was uns immer wieder nicht 
gelingt und auf das was wir nicht vollenden. 
Sondern schaue auf den Glauben deiner Kirche, 
vollende du das was wir nicht vollbringen 
und schenke deiner Kirche und uns nach deinem Willen  
Frieden und Heil. 
 
Impuls 
Wo ist der sichre Ort 
Wärme und Geborgenheit 
Sicherheit und Ruhe 
 
Wo ist der Mensch 
Der mich aufatmen lässt 
Mich erwartet 
Schon Kaffee gekocht hat 
 
Freuden und Sorgen teilen 
Lachen und weinen 
Erzählen und schweigen 
 
Bin ich dieser Mensch? 
 
Angela Boog 

 
 
 
Schlussgebet 
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Barmherziger Gott, 
wir haben heute wieder dein Wort gehört 
und sein Gedächtnis begangen. 
Dein heiliges Wort, 
helfe uns, dass wir 
in der Liebe zu dir und unseren Brüdern 
Christus nachfolgen, 
der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

 
 
Segensbitte 
Der allmächtige Gott hat uns durch die Auferstehung 
seines Sohnes aus Sünde und Tod befreit: 
Er segne uns und schenke uns seine Freude. 
 
Und Christus, mit dem wir auferstanden sind, 
durch den Glauben, 
bewahre in uns die Gabe der Erlösung. 
 
Gott hat uns in der Taufe angenommen  
als Kinder seiner Gnade. 
Er schenke uns das verheißene Erbe. 
 
Das gewähre uns der dreieinige, gute und treue Gott, 
der Vater 
und der Sohn   
und der Heilige Geist. 
Amen. 
 
 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
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Lied  GL 533 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 

 

 

 

 


